
Das wichtigste Fest …?
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Diana  Damrau  (Sopranistin)  sagte  bei  einem  Interview  am
29.11.2022  im  zdf  Morgenmagazin,  dass  Weihnachten  das
‚wichtigste  Fest  im  ganzen  Jahr‘  sei.

Das, was Diana Damrau ausgesprochen hat, ist die Haltung und
das Gefühl von vielen Menschen in unserem Land.

Mich macht das immer auch etwas traurig.

Ja, Weihnachten ist wohl das rührseligste christliche Fest,
das wir im Jahreskreis begehen: viel Wärme in der Kälte, viel
Zärtlichkeit in der Härte, viel Licht in der Dunkelheit, das
Kleine im Großen, das Verletzliche in der Brutalität, … all
das geht an Gefühlen und Sehnsüchten von diesem Fest aus. Und
das soll es auch.
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Doch nach christlichem Verständnis ist das längst nicht das
Wichtigste und das Größte, was wir als Christ:innen feiern
können und woran wir glauben.

Denn das Wichtigste und das Größte ist, dass wir das

Leben

feiern, trotz Sterben und Tod.

Da das Größte, was wir feiern zugleich mit einem der größten
Tabus  in  unserer  Gesellschaft  einher  geht  –  nämlich  dem
Sterben  und  dem  Tod  -,  wird  es  von  vielen  von  uns
ausgeblendet.

Dabei: seit Weihnachten, seit der Geburt Jesu in Betlehem,
strebt doch SEIN ganzes Leben hin auf sein erlösendes Sterben
und seinen erlösenden Tod, der nicht das letzte Wort hat,
sondern das

Leben

in SEINER Auferstehung!

Um es auf den Punkt zu bringen: Krippe und Kreuz gehören
zusammen!

In einem kleinen Beitrag mit einem Bild der Künstlerin Beate
Heinen wird dieser Zusammenhang ‚anschaulich‘ dargestellt:
https://www.elukifa.de/gw/gbrief/200612.php

Es lohnt sich, dieses Bild zu betrachten, denn es lässt nichts
fehlen, was uns an Weihnachten so wichtig ist, aber verbindet
es zugleich mit dem ‚Mysterium‘ des Lebens Jesu Christi, das –
irdisch gesehen – am Kreuz endet, aber dessen Ende nicht das
Kreuz ist und bleibt, sondern das Leben über den Tod hinaus.

Nun aber: schau dir doch noch mal das Bild ganz oben an.

Vielleicht  fällt  es  dir  jetzt,  nach  meinen  Gedanken  auf:
augenscheinlich, sehen wir hier eine Krippendarstellung, wie

https://www.elukifa.de/gw/gbrief/200612.php


sie uns bekannt ist, die Geburtsszene auf den Feldern von
Betlehem.
Doch wenn wir uns den Stern im Hintergrund anschauen, dann
können wir es auf den zweiten Blick ganz deutlich erkennen: im
Stern zeichnet sich zugleich das Kreuz ab.

Für mich bleibt das wichtigste christliche Fest im ganzen Jahr
das Osterfest. Daran möchte ich festhalten, auch wenn diese
Sicht über den Tellerrand des Todes hinaus, vielen Menschen in
heutiger Zeit so schwer fällt.


